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andersetzung. Zur Verhinderung 
revolutionärer Situationen werden 
den Werktätigen auch Zugeständ
nisse gemacht. Reformen sollen 
den Klassenkampf lähmen und die 
Einheit der Arbeiterklasse zersplit
tern. Gleichzeitig werden die Be
dürfnisse der Werktätigen manipu
liert, indem sie einseitig auf den 
Verbrauch materieller Güter ge
lenkt und unpolitisches Verhalten 
sowie geistig-kulturelle Verarmung 
gefördert werden. Der Gestaltung 
der A. im Interesse der Arbeiter
klasse und damit der Mehrheit aller 
Bürger sind durch die Existenz ant
agonistischer Klassen objektive 
Grenzen gesetzt. Große Vernach
lässigung erfahren besonders die 
Arbeitsbedingungen. Hohe Unfall
zahlen, Krankheit und Invalidität, 
die die Lage der Arbeiterklasse 
weiter verschlechtern, sind die 
Folge.

Argumentation: Beweisführung, 
Begründung der Wahrheit oder 
Falschheit einer Behauptung mit 
dem Ziel, andere davon zu über
zeugen. Die A. ist dann am beweis
kräftigsten und überzeugendsten, 
wenn sie die für die Beweisfüh
rung notwendigen Informationen 
enthält. A. und Information bilden 
eine Einheit. Die Wahl der Argu
mente, die Beweismittel oder Be
weisgründe sind nicht nur von der 
Behauptung abhängig, sondern 
richten sich auch danach, wer über
zeugt werden soll und welcher 
Zweck dabei verfolgt wird. Die A. 
spielt in der täglichen politischen 
Arbeit, im Klassenkampf, in der 
—> Agitation und —» Propaganda eine 
wichtige Rolle. Der Marxismus-Le
ninismus als wissenschaftliche 
Ideologie der Arbeiterklasse ist si
chere Grundlage einer lebensna
hen, wissenschaftlichen und partei
lichen A. mit massenverständlicher 
Aussagekraft.

Armee: 1. gebräuchliche Bezeich
nung für die —» Streitkräfte-, beson

dere Organisation bewaffneter 
Menschen, die als wichtigstes In
strument zur gewaltsamen Durch
setzung von Klasseninteressen, 
speziell zur Durchführung des be
waffneten Kampfes, aufgebaut, 
ausgerüstet, ausgebildet und ge
führt wird. Ihrem politischen We
sen nach werden in der gegenwärti
gen Epoche hauptsächlich drei Ty
pen von A. unterschieden: soziali
stische A., nationale Befreiungs-A. 
und imperialistische A. Die soziali
stische A. ist das wichtigste bewaff
nete Instrument der herrschenden 
Arbeiterklasse zum Schutz der so
zialistischen Staats- und Gesell
schaftsordnung. Von ihren militäri
schen Fähigkeiten geht maßgeblich 
kriegsverhindernde Wirkung aus. 
Sozialistische A. sind im Zeitalter 
der Massenvernichtungswaffen In
strumente zur Verhinderung eines 
Krieges. »Es ist der Sinn des Sol
datseins im Sozialismus, den Frie
den zu erhalten, zu verhindern, 
daß die Waffen sprechen. Kampf
kraft und Gefechtsbereitschaft der 
Armeen der sozialistischen Ge
meinschaft sind eine entschei
dende Garantie, daß militärische 
Überlegenheit des Imperialismus 
nicht zugejassen wird und eine Ag
gression zum tödlichen Risiko für 
ihre Urheber würde. Wehrdienst 
im Sozialismus ist Friedensdienst. 
Die Waffenträger der DDR sind 
Mitgestalter der auf den Frieden 
und das Wohl des Volkes gerichte
ten Politik der SED.« (Honecker, 
XI. Parteitag, S. 80.) Die revolutio
näre, humanistische Funktion, die 
Einheit von nationaler und interna
tionaler Verpflichtung, die Einheit 
von Volk -und A. sowie die poli
tisch-moralische Einheit innerhalb 
der A. prägen ihr Wesen als wahre 
Volks-A., das sie prinzipiell von 
der imperialistischen A. unter
scheidet und die Grundlagen ihrer 
politisch-moralischen Überlegen
heit bildet. Die Führung der sozia
listischen A. durch die marxistisch- 
leninistische Partei ist unverletzli-


